
Kombination Berechnungsblätter Unterhalt und Güterrecht 
 
 
1. Tabelle „Unterhalt und Steuerberechnung“ öffnen und unter einem neuen Namen (hier 

im Beispiel: „muster.xls“) abspeichern. 
 
 
2. Tabelle „Güterrecht spätere Zuordnung“ öffnen. 
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3. Auf Tabelle „Güterrecht“ Befehl „Bearbeiten, Blatt verschieben/kopieren“ wählen. 
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4. Zur Mappe (Tabelle) „muster.xls“ verschieben, einfügen vor „Steuerberechnung“. 
 
 

 
 
 
 
5. Tabelle „muster.xls“ neu speichern. 
 
 
6. Auf Tabelle „muster.xls“ Blatt „Güterrecht“ bearbeiten. 
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7. Auf Blatt „Steuerangaben“ bei der Angabe des Vermögens Zeilen mit „Forderung 

Güterrecht“ und „Schuld Güterrecht“ bezeichnen und aus Blatt „Güterrecht“ 
Zahlenangabe in der Zeile „Geldzahlung“ elektronisch übernehmen. 
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8. Weitere Angaben aus Blatt „Güterrecht“ (Wertschriften und andere Kapitalanlagen, 

Fahrzeuge, Hypothekarschulden, Kreditschulden) summiert elektronisch in Blatt 
„Steuerangaben“ übernehmen. (Hier im Beispiel: Lohnkonto und Wertschriften 
Ehefrau). Bei Liegenschaften amtlichen Wert eintragen. 
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9. Gegebenenfalls Vermögensertrag und Schuldzinsen auf Blatt „Unterhalt“ eintragen 

und mit den Einkommensangaben auf Blatt „Steuerangaben“ elektronisch 
verknüpfen. 

 
 

 
 

April 2004 D. Bähler 


	Kombination Berechnungsblätter Unterhalt und Güt

